
Die Bilder der Hochwasserkatastrophe,
welche im Sommer Teile bestimmter Re-
gionen von Nordrhein-Westfalen und
Rheinland-Pfalz verwüstet haben, dürften
auch noch vielen Mittelsachsen im Ge-
dächtnis sein. „Wir haben uns dabei vor
allem an die Ereignisse von 2002 erinnert,
als bei uns die Stadt von den Wassermas-
sen überflutet wurde. Deshalb reifte ziem-
lich schnell der Entschluss, zu helfen“,
sagte der Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr Flöha, Silvio Schindler. 

Die Kameradinnen und Kameraden stell-
ten zum Tag der offenen Tür in der Feuer-
wache an der Turnerstraße eine ganz

spezielle Spendenbox auf. Sie wurde mit
Kleinspenden von Feuerwehrmitgliedern
und Besuchern gefüttert. Auch der Ver-
kaufserlös von Handarbeiten, die von der
Frauengruppe der Wehr angefertigt wur-
den, ergänzten die Spenden. „Dazu
haben die Firmen Stahlrundbau Hanke
Flöha sowie Lackaro GmbH Chemnitz
einen Extra-Beitrag geleistet. Um den 
Betrag aufzurunden, hat auch der Feuer-
wehrverein Flöha einen Obolus entrich-
tet“, erklärte Schindler weiter. Er bedankte
sich ausdrücklich bei allen, die sich an der
Aktion beteiligt haben. „Jeder Cent war
dabei wichtig“, betonte der Wehrleiter. 
So kam die beachtliche Summe von 
3.500 Euro zusammen.

Da die Flöhaer Wehr diesen Betrag jedoch
nicht in einen großen Spendentopf ein-
zahlen, sondern ganz konkret helfen
wollte, nahm Schindler Kontakt mit dem
regionalen Feuerwehrverband auf. Dort
wurde ihm die Verbandsgemeinde Alten-
ahr als eine der akut betroffenen Kommu-
nen genannt. „Ich habe Kontakt zur
dortigen Wehrleitung aufgenommen. So
habe ich erfahren, dass die Sorgen und
Probleme nach wie vor sehr groß sind“,
sagte der Flöhaer Feuerwehrchef. „Nichts
ist mehr, wie es war. In den Abendstunden
des 14. Juli 2021 hat eine Apokalypse das
Ahrtal verwüstet. So stand das Rathaus in
Altenahr rund zwei Meter im Erdgeschoss
unter Wasser. Ordnungsamt, Meldeamt,
Standesamt und weitere Einrichtungen
sind verwüstet. Das gesamte Archiv, das
im vollständig gefluteten Keller des Rat-
hauses gelagert wurde, ist vernichtet“, er-
klärte Cornelia Weigand, Bürgermeisterin
der Verbandsgemeinde Altenahr, auf
deren Internetseite. „Wir werden unsere
gesammelten Spenden der dortigen Frei-
willigen Feuerwehr überweisen und kön-
nen so einen ganz kleinen Beitrag leisten,
die Not etwas zu lindern“, fasste Schind-
ler zusammen. kbe q
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Auch die Stadtverwaltung unterstützt die
vom Juli-Hochwasser 2021 schwer ge-
schädigte niedersächsische Stadt Euskir-
chen verwaltungsseitig. Während eines
Besuchs des Bürgermeisters der 60.000
Einwohner zählenden Stadt, Sacha Rei-
chelt, am 20. Oktober in Flöha wurden
durch den Oberbürgermeister, den Amts-
leitern und dem Mitarbeiter für Katastro-
phenschutz verschiedene Schutzanlagen
und Binnenentwässerungssysteme in
ihrer Wirkungsweise vor Ort vorgestellt.
Auch der seit 2019 wirksame Hochwas-
ser- und Katastrophenschutzplan unserer
Stadt fand großes Interesse bei Bürger-
meister Reichelt. Es wurde vereinbart mit
der Stadt Euskirchen weiterhin unterstüt-
zend im Kontakt zu bleiben. q

Flöha unterstützt die vom
Hochwasser 2021 

geschädigte Verwaltungs-
gemeinde Altenahr und die

Stadt Euskirchen

Pflegeeltern gesucht                      Seite 08
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Öffentliche Bekanntmachung Nr. 13/2021 der Stadt Flöha 
über die Höhe der Elternbeiträge ab 01.01.2022
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Beschluss zum Verkauf der 8 kommunalen Eigentumswoh-
nungen:
Plauer Straße 8a und 9 – 15 im Ortsteil Falkenau
Beschluss-Nr.: 130/22/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (14 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Beauftragung von Planungsleistungen – Vor-
haben:
Marktplatz Alte Baumwolle
Beschluss-Nr.: 131/22/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (14 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Beauftragung von Planungsleistungen – Vor-
haben:
Projektplanung Digitalisierung neues Rathaus
Beschluss-Nr.: 132/22/2021
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (14 Ja-Stimmen) q

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 30.09.2021

q
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Die erste Pflanzaktion im ehemaligen Pappelwald ist erfolgreich
abgeschlossen. Wir erfuhren eine ungeahnte Welle der Hilfe und
Unterstützung.

Es war überwältigend zu sehen, wie hoch engagiert alle Helfe-
rinnen und Helfer die Pflanzung der Großsträucher übernahmen.
Ich freue mich, dass auch Wochen später Anfragen zu geplanten
Aktionen in der Stadtverwaltung eingehen und weiterhin Inter-
esse an Informationen zum Voranschreiten des Waldumbaus be-
stehen. Ende Oktober 2021 wird der Schutzzaun durch die
Fachfirma Thomas Kermer, Baumdienst & Forstservice aus Gor-
nau errichtet. Ab Mitte November 21 wird federführend durch die
Firma Pro Natura aus Chemnitz die Pflanzung der wurzelnackten
Baumsetzlinge organisiert und durchgeführt. Natürlich endet die
Arbeit nicht nach der Pflanzung. In der ersten Zeit nach der Auf-
forstung ist es notwendig, die frisch gepflanzten Bäume und
Großsträucher von der Konkurrenzvegetation (z.B. Goldrute,
Brombeersträucher, japanischer Knöterich u.ä.) zu befreien. Im
Jahr 2022 werden notwendige Kulturpflegemaßnahmen folgen.
Sie sehen, die Forstarbeiten gehen weiter und viele Nachfolge-
schäden, sei es durch Parken im Wald, Müll- oder Kompostab-
lagerungen gilt es im Interesse unserer Umwelt zu verhindern.

Dank der sehr beachtlichen Spendensumme in Höhe von
4.000,00 Euro, die von der Stiftung für Soziales und Umwelt der
Sparkasse Mittelsachsen geleistet wurde, konnten wir den kom-
pletten Waldumbau in Angriff nehmen. Es ist mir ein Bedürfnis
Ihnen, den Schülern der Oberschule Plaue, der Dr.-Lothar-Krey-
ßig-Schule, dem Förderschulzentrum Flöha und Ihren hoch 
engagierten Lehrern, der AG Junge Helfer der Friedrich-Schiller-
Schule, den Mitgliedern unserer in Flöha ansässigen Vereine

Hoffnung-Nadeshda, Gewerbe- und Festverein und dem Ufo für
ihre tatkräftige Unterstützung zu danken. Bürger und junge Fa-
milien um und aus Flöha pflanzten „ihren“ Baum/Großstrauch.
Wie in der Freien Presse bereits vermeldet wurde, trat bei den
Organisatoren ein Luxusproblem zutage. Keiner hatte mit dieser
überwältigenden Menge an freiwilligen Helfern gerechnet. Ent-
sprechend wurden die Pflanzen knapp. Unkompliziert wurde aus
der reinen Pflanzaktion eine Müllsammel- und Gießaktion. Alle
Pflanzen erhielten mindestens einmal eine Kanne Wasser als
Starthilfe. Kleingärtner der Gartensparte „Am Flöhastrand e.V.“
stellten Eimer und Gießkannen zur Verfügung und halfen tatkräf-
tig mit. Abschließend möchte ich mich bei Herrn Grunert, Herrn
Kröber, dem Team der Villa Weißbach, dem Team Keine Macht
dem Plastik, Familie Wildfeuer, Familie Schneider, dem Team der
Firma „Die Brillenbauer“ und dem Kolibri bedanken. Für das leib-
liche Wohl unserer Helfer sorgte die Belegschaft der Vereinsgast-
stätte Rosenheim unaufgeregt mit Humor und guter Laune,
obwohl weitere Veranstaltungen durch das Team um Joachim
Schmidt zeitgleich liebevoll betreut wurden. 
Besonders beeindruckend war für mich die unbürokratische Hilfe
und die hohe Fachkompetenz des jungen Revierleiters für das
Forstrevier Flöha, Herrn Thomas Lichtenstein und dem Kreisna-
turschutzbeauftragten, Herrn Dr. Volkmar Kuschka. Das Enga-
gement dieser Fachleute über das normale Maß hinaus
ermöglichte der Stadt Flöha die Pflanzaktion.

Ich danke allen Helferinnen und Helfern herzlich für die erwiesene
Unterstützung. Vielleicht können Sie sich auf den Fotoimpres-
sionen entdecken.

Ihr Oberbürgermeister

Wir sagen „Danke“!
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Fotos (9): Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann q
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Am 18. September 2021, dem internationalen
World Cleanup Day, konnten die Mittelsach-
sen und –Sächsinnen an einer landkreiswei-
ten Abfallsammelaktion teilnehmen.

Unter dem Motto „Mittelsachsen packt‘s an“,
wurde an über 150 Sammelstellen angepackt und wild herum-
liegenden Abfall der Kampf angesagt. Nach ersten Ergebnissen
wurden über 22 Tonnen wild herumliegenden Abfalls eingesam-
melt. Eine große Leistung der über 1.600 Helfer, denen die EKM
hier noch einmal ausdrücklich für ihren Einsatz danken möchte.

Doch ein bitterer Beigeschmack bleibt, bedenkt man, dass viele
dieser Abfälle kostenfrei daheim oder an den örtlichen Wertstoff-
höfen entsorgt werden können.  Gerade da das illegale Entsor-
gen von Abfällen bis zu 100.000 € Strafe kosten kann.

Deshalb entsorgen Sie Ihren Abfall ordnungsgemäß und umwelt-
freundlich. Ihre Umwelt und Ihre Mitmenschen werden es Ihnen
danken.

Voller Einsatz zu landkreisweiter 
Müllsammelaktion

Foto: EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH q

Nach der Pause im vergan-
genen Jahr wollen wir am
Dienstag, 7. Dezember das 
7. Adventstürchen öffnen
und unsere Gäste begrüßen.

Pandemiebedingt findet die Veranstaltung vor dem Rathaus im
Lichterglanz zwischen Weihnachtsbaum und Pyramide statt.
Unser Oberbürgermeister hält eine kleine kulinarische Leckerei
bereit. 

Lassen Sie sich vom Adventstürchen überraschen. Sie sind
herzlichst eingeladen. q

Lebendiger Adventskalender öffnet sich am
Rathaus

Die Stadtverwaltung Flöha beabsichtigt, ab 01.09.2022 

eine Auszubildende/einen Auszubildenden
(m/w/d)

im Berufsbild Verwaltungsfachangestellte/
Verwaltungsfachangestellter 

einzustellen. Die interessante und abwechslungsreiche Ausbil-
dung dauert drei Jahre und ist in praktische und theoretische
Ausbildungsabschnitte gegliedert. 

Voraussetzung für eine Einstellung ist mindestens ein Realschul-
abschluss mit guten schulischen Leistungen insbesondere in
Deutsch und Mathematik. Bewerber sollten eine gute Allgemein-
bildung besitzen und Interesse an wirtschafts-, sozial- und
rechtspolitischen Themen haben.

Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei gleicher
Qualifikation und Eignung bevorzugt. Chancengleichheit ist für
uns selbstverständlich.

Interessenten richten ihre Bewerbung bitte bis spätestens
30.11.2021 mit Bewerbungsschreiben, Lebenslauf und Kopie
des letzten Schulzeugnisses an die: 

Stadtverwaltung Flöha, Personalverwaltung, z.Hd. Herrn Weiler,
Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha oder per E-Mail an per-
sonal@floeha.de.

Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsunterlagen nur mit ausrei-
chend frankiertem Rückumschlag zurückgesendet werden kön-
nen. q

Stadtverwaltung Flöha bildet aus

Ausgabetag                                    Redaktionsschluss
des Amtsblattes
(jeweils am Sonnabend)

22. Januar 2022                               27. Dezember 2021
19. Februar 2022                             27. Januar 2022
19. März 2022                                  24. Februar 2022
16. April 2022                                   24. März 2022
21. Mai 2022                                    28. April 2022
25. Juni 2022                                   02. Juni 2022 
23. Juli 2022                                    30. Juni 2022
20. August 2022                               28. Juli 2022
24. September 2022                        01. September 2022
22. Oktober 2022                             29. September 2022
19. November 2022                         27. Oktober 2022
17. Dezember 2022                         24. November 2022          q

Termine Amtsblatt Flöha „Stadtkurier Flöha“
für das Jahr 2022

Oberbürgermeister Holuscha legt am 14. November, 10.00 Uhr
im stillen Gedenken ein Blumengebinde an der Gedenkstätte für
die Opfer von Krieg und Vertreibung auf dem Waldfriedhof in
Flöha-Plaue nieder. Er möchte an das unermessliche Leid und
die Opfer erinnern, die Kriege über uns Menschen brachte und
mahnen, dass zunehmende Konflikte in der Welt als reale Gefahr
von uns allen wahrgenommen werden. q

Volkstrauertag 
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Das triste Bild der rund 6.000m² großen Fläche zwischen Les-
singstraße und Flöhatalradweg ist Geschichte.

Das Areal, welches bislang ausschließlich als Parkplatz für An-
wohner und Besucher genutzt wurde, sollte als Kernstück einen
öffentlichen Parkplatz mit 41 Parkmöglichkeiten und einer aus-
geprägten Grünanlage mit Sitzmöglichkeiten und Outdoorfit-
nessgeräten umgebaut werden.

Mit der Schaffung einer wohnortnahen Grünanlage und Begeg-
nungsstätte, wird das Umfeld der umliegenden Wohnbebauung
erheblich aufgewertet. Doch nicht nur direkte Anwohner und Ein-
wohner von Flöha sollen vom neuen Grün profitieren, sondern
auch Passanten des Flöhatalradweges dürfen sich zum Verwei-
len eingeladen fühlen.

Die Fertigstellung des Parkplatzes erfolgte bereits am
15.10.2021, wobei die Endarbeiten an den Grünflächen, das
Pflanzen der Sträucher und Bäume, sowie das Anlegen der
Rasen und Blumenwiesen in den Spätherbst bzw. in das nächste
Jahr verschoben werden. Ebenso ist die Aufstellung der Fitness-
geräte derzeit nicht möglich gewesen, da es dort, wie in vielen
Bereichen auch, zu Lieferverzögerungen vom Hersteller kam. Der
Termin zum Verbau ist in den November verschoben wurden. 

Den Besuchern ist es derzeit gestattet auf den neu angelegten
Gehwegen zu laufen, die Sitzmöglichkeiten zu nutzen und die
bereits vorhandene Tischtennisplatte zu bespielen. Das Betreten
der für die Endarbeiten vorbereiteten Erdflächen ist jedoch un-
tersagt.

Die derzeit angeordnete Parkordnung wird nach einer Probezeit
auf ihre Anwohnerfreundlichkeit hin überprüft.

Die Gesamtkosten des Bauprojektes belaufen sich auf rund
330.000 Euro, wobei rd. 220.000 Euro aus dem Städtebauför-
derprogramm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ zu Ver-
fügung standen.

Die Planung wurde durch das Planungsbüro sLandArt in Chem-
nitz realisiert. Die Baumaßnahme erfolgte durch die Firma Walter
Straßenbau KG aus Striegistal, OT Etzdorf.

Freifläche „Festplatz“ an der Lessingstraße für Parker freigegeben

Foto: SV Flöha, N. Berger q

Der Pflegekinderdienst in Mittelsachsen ist wieder auf der Suche
nach engagierten und interessierten Menschen aus dem Land-
kreis Mittelsachsen, die sich vorstellen können als Pflegeeltern
einem Kind aus dem Landkreis auf Zeit einen Platz in Ihrer Fa-
milie geben zu wollen.
Pflegeeltern zu sein bedeutet nicht nur einfach ein Kind bei sich
aufzunehmen. Es bedeutet zu verstehen, warum ein Kind über
einen kurzen oder gar längeren Zeitraum nicht bei den leiblichen
Eltern leben kann und es die Eltern trotzdem liebt. Es bedeutet
auch zu akzeptieren, dass man Eltern auf Zeit ist, auch wenn ein
Loslassen müssen oftmals schwerfällt.

Wer kann ein Pflegekind aufnehmen?
Die Bewerber sollen bestimmte Voraussetzungen erfüllen. Dazu
gehören:

• Verständnis für das Kind, welches mit zwei Familiensystemen
leben wird

• Akzeptanz, Toleranz und Offenheit
• Einfühlungsvermögen
• Lust auf „Chaos“
• Geduld, Zeit, Kraft
• Interesse an einer Herausforderung

• Die Offenbarung persönlicher Daten wie Gesundheit, Einkom-
mens- und Lebensverhältnisse sowie

• Die Vorlage eines Führungszeugnisses

Sollte dieses Thema Ihr Interesse geweckt haben, so freuen wir
uns auf ihren Besuch bei unserer digitalen Informationsveran-
staltung am Donnerstag, den 11.11.2021 um 19.00 Uhr. Die Ver-
anstaltung dauert circa eine Stunde. 

Für Rückfragen stehen Ihnen die beiden Kollegen der Adopti-
ons- und Pflegekindervermittlung unter der Telefonnummer
03731/799-6265 (Frau Poppe) bzw. 03731/799-6210 (Herr Wag-
ner- Polink) gern zur Verfügung. Die beiden Kollegen führen zum
Termin auch durch die Veranstaltung.

Den Link zur digitalen Veranstaltung und weitere Informationen
erhalten Sie unter:

https://www.landkreis-mittelsachsen.de/fileadmin/Redakteure/
Behoerden/2_Geschaeftskreis/Jugend_Familie/Besondere_So-
ziale_Dienste/Veranstaltung_2021_11_11.pdf q

Pflegeeltern gesucht
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Vielen sind die Hochwasserschäden in Sachsen im Jahr 2002
noch in Erinnerung. Die Oberschule Flöha-Plaue erhielt in dieser
Zeit Unterstützung durch eine Schule aus einer nicht betroffenen
Region, was eine tolle Geste und eine große Hilfe war.
Nun ist es für uns selbstverständlich, etwas zurückzugeben und
zu helfen. Wir haben die Ahrtalschule in Altenahr ausfindig ge-
macht, welche schlimm vom Hochwasser betroffen ist und
möchten dort ganz gezielt mit unserer Spende helfen.
Aus diesem Grund haben wir am 21.09.2021 einen Spendenlauf
organisiert, für den sich jeder Schüler unserer Schule einen
Sponsor für gelaufene oder gegangene Runden gesucht hatte.
Mit dem Sponsor wurde eine Summe vereinbart, die er pro ab-
solvierte Runde zahlt.
Der Spendenlauf war ein voller Erfolg! Die Schüler und Schüle-
rinnen, Lehrer und Lehrerinnen und Schulsozialarbeiter der
Oberschule drehten zahlreiche Runden auf der Laufbahn des
Auenstadions Flöha. Unterstützt wurden sie dabei tatkräftig von
einigen Eltern, Großeltern sowie der Laufgruppe TSV Falkenau.
Die selbstgewählten Beträge verschiedenster Sponsoren erga-
ben einen tollen Gesamtwert von 14.836 €. Die Oberschule wird
mit diesem Erlös der Ahrtalschule Altenahr in Rheinland-Pfalz
beim Wiederaufbau zur Seite stehen.
Wir möchten uns bei allen Läufern, aber auch bei allen Sponso-
ren aus den Familien und den unterschiedlichsten Unternehmen
ganz herzlich für den Einsatz und deren geleistete Hilfe bedan-
ken.

Oberschule Flöha-Plaue q

Oberschule Flöha-Plaue unterstützt mit
Spendenlauf Schule in Rheinland-Pfalz

Nachdem im letzten Jahr zwangsläufig diese Tradition pausieren
musste, hoffen wir, dass sich nun in diesem Jahr wieder jeden
Abend vom 1. bis 24. Dezember ab 17 Uhr ein „Türchen“ in
Flöha oder Falkenau öffnet. Wie beim Adventskalender üblich,
kann man sich überraschen lassen – ob beim Weihnachtslieder-
singen, Spielen, Märchenvorlesen oder Ansehen, Basteln, Plätz-
chen oder Glühwein kosten. Es wäre schön, wenn alle
anschließend noch gemütlich beieinanderbleiben. Vor allem soll
gemeinsam der Advent gefeiert und einander etwas Gutes getan
werden.

Organisiert wird der Lebendige Adventskalender vom Gewerbe-
und Festverein Flöha e.V. Gemäß dem Motto „Gemeinsam
FLÖHA erleben“ wird der Adventskalender jedoch erst durch das
Engagement der Gastgeber an den jeweiligen Tagen mit Leben
erfüllt.  Viele sind schon von Anfang an dabei. Aber auch neue
Gastgeber wollen die Flöhaer überraschen. Bei allen Gastgebern
möchten wir uns schon an dieser Stelle herzlich bedanken.

Damit alle gesund bleiben, bitten wir die entsprechenden Hygie-
nevorschriften einzuhalten.

Wir freuen uns auf eine besinnliche Adventszeit mit unserem le-
bendigen Adventskalender Flöha und hoffen, dass er in diesem
Jahr wieder stattfinden darf.

Ihr Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.

Kontakt:       Birgitt Röpke
                     Tel.         03726 700990
                     Mobil     0176 96314418
                     E-Mail    birgitt.roepke@floeha-erleben.de

Lebendiger Adventskalender zum 
sechsten Mal in Flöha

Viele Kinder, Eltern und
Großeltern, Schulklassen,
Kindergärten und Einrich-
tungen haben schon ein gut
gefülltes Weihnachtspaket

gepackt und zu den Annahmestellen in Flöha gebracht.
Am 17.11.2021 wird ein vollgepackter Transporter die Päckchen
nach Gera in das Zentrallager bringen, wo sie dann zeitnah ver-
laden und mit LKW's nach Albanien gebracht werden.
Unzählige gute Wünsche begleiten die mit Liebe gepackten Ge-
schenke, die auch dieses Jahr wieder an Waisenhäuser, Kinder-
einrichtungen und bedürftige Familien verschenkt werden. Sie
werden viel Freude und Dankbarkeit auslösen.

Letzter Abgabetag für Paketaktion 
„Kinder helfen Kindern“ 2021

Wenn Ihr noch mitmachen möchtet, ist es noch nicht zu spät!!!
Die letzten Annahmetermine in der Adventgemeinde Flöha,
Breitscheidstr, 2b sind 
Dienstag, 09.11. und Donnerstag 11.11.2021, 16 bis 19 Uhr

Weitere Annahmestellen sind:
- Blumengeschäft La Flora Augustusburger Str. 77
- R+R Textilbörse Augustusburger Str. 116
- Poststelle Rudolf-Breitscheid-Str.
- Schleifdienst Richter, Chemnitzer Str. 14
- Fam. Vorsatz, Augustusburg OT Grünberg, Gartenweg 1

In allen Annahmestellen sind leere Kartons ausreichend vorhan-
den.
Für Transport und die Verteilung fallen Kosten von 7,00 € pro
Päckchen an, die mit abgegeben werden können.
Bananenkartons mit Kleidung können in diesem Jahr coronabe-
dingt nicht mitgeschickt werden. Dafür können guterhaltene Bü-
cher aller Art abgegeben werden.
Diese werden im Onlineshop von ADRA verkauft und der Erlös
kommt unserer Paketaktion zugute.

Offene Fragen könnt ihr unter: 0172-9516858 sowie 0162-
4763522 stellen oder kurzerhand auf die Homepage der Aktion
gehen: www.kinder-helfen-kindern.org.

Wir wünschen allen weiterhin viel Spaß beim Päckchen packen!

Sabine Pierschel
Aktionsgruppe Flöha q
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am 06.11.2021 in der Rudolf-Breitscheid-Straße 35 

Wie der Volksmund so schön sagt, nun erwacht der letzte
„Schandfleck“ in der Rudolf-Breitscheid-Straße. Die Villa wurde
liebevoll saniert und öffnet endlich ihre Türen.

Sie sind herzlich eingeladen:

Am 06.11.21 von 13 – 17 Uhr 
in der Rudolf-Breitscheid-Straße 35 

dürfen Sie bei öffentlicher Führung durch unsere Villa schlen-
dern. Eine Diashow zeigt das ehemalige Gebäude vor der Sa-
nierung.
Aufgrund der Corona-Verordnung kann es zu Wartezeiten kom-
men, wir bitten um Verständnis.

Es grüßt, ihr Team der Villa Weißbach. q

Tag der offenen Tür 

Der Förderverein für Nachwuchssport ist in Flöha seit Jahren aus
dem gesellschaftlichen Leben der Stadt nicht mehr wegzuden-
ken. Er führt nicht nur verschiedene kulturelle Veranstaltungen
durch, sondern bewirtschaftet im Auftrag der Stadtverwaltung
auch die Sportstätten der Großen Kreisstadt und betreibt die Ke-
gelbahn an der Dammstraße sowie die Sauna in der Friedrich-
Schiller-Schule.

Nach einer eineinhalbjährigen Pause hat die Sauna wieder ge-
öffnet. „Wir sind sehr froh darüber, dass wir den Betrieb wieder
aufnehmen können. Allerdings erhalten nur die Personen Zutritt,
die bezüglich Corona geimpft, genesen oder getestet sind“, er-
klärte Gunter Pech, der Chef des Nachwuchsfördervereins.  Die
Einrichtung hat jeweils von 16 bis 21 Uhr offen. Während Montag
und Donnerstag die Frauen Zutritt erhalten, können die Männer
Dienst und Freitag schwitzen. Mittwochs ist für alle geöffnet. 

Nun hat der Ponyhof auf dem Gelände des Fördervereins Zu-
wachs bekommen. Nunmehr umfasst die Familie der gemütli-
chen Vierbeiner drei Tiere. Dennoch werden die Futterkosten
deshalb nicht steigen, denn bei den Ponys handelt es sich um
hölzerne Exemplare. Dank der Unterstützung durch die Woh-
nungsverwaltungs- und baugesellschaft m.b.H. Flöha (WVBG)
konnte der Verein jetzt das dritte Spielgerät anschaffen. „Wir
haben dafür eine Spende in Höhe von 700 Euro erhalten“, sagte
Gunter Pech. Damit werde eine erfolgreiche Kooperation fortge-
setzt. Denn die Flöhaer Wohnungsverwaltungs- und baugesell-
schaft unterstützt die Vereinsarbeit seit nunmehr fast 20 Jahren
nachhaltig. „Die gezahlten Zuwendungen haben wird auch
schon in der Vergangenheit dafür verwendet, um an unserem
Vereinssitz das 800 Quadratmeter großes Spielareal noch besser
auszustatten“, sagte Pech. In der Einrichtung an der Turner-
straße werden unter anderem 70 Hortkinder betreut. WVBG-Ge-
schäftsführer Frank Böttcher machte klar, dass das
Unternehmen auch künftig die Arbeit des Vereins unterstützen
möchte. Die Flöhaer Gesellschaft betreut aktuell 1800 Wohnein-
heiten, die sich entweder im Bestand der GmbH befinden oder
im Auftrag verwaltet werden. „Wir versuchen dabei, die anfallen-
den Reparaturaufträge vor allem an einheimische Handwerker
und Dienstleister zu vergeben. So sei zuletzt ein Volumen von
rund 1,5 Millionen Euro beauftragt worden“, erklärte Frank Bött-
cher. Knut Berger/kbe

Ponyhof im Förderverein hat Zuwachs 
bekommen

Frank Böttcher (hinten links) übergab im Förderverein eine Spende. 
Foto: Knut Berger q
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Nach rund einem Jahrzehnt Funkstille hat am 16. Oktober in
Flöha mit dem Endspiel um den Kreispokal wieder ein kleiner
Handball-Gipfel stattgefunden. Das Finale hat dabei gezeigt,
dass es in Flöha nach wie vor eine große Begeisterung für diese
Sportart gibt. Mehr als 200 Zuschauer pilgerten in die Sporthalle
des Samuel-von-Pufendorf-Gymnasiums, um dort das Duell zwi-
schen dem VfB Blau-Gelb 21 Flöha sowie der HSG Rottluff/Lok
Chemnitz III zu verfolgen. Sie sahen am Ende einen 32:27
(15:17) – Erfolg der Gastgeber. Doch zunächst sah es für die von
Lutz Braun trainierten Blau-Gelben gar nicht gut aus. Zu Beginn
machten die Chemnitzer die Musik und führten nach 11 Minuten
8:2. Auch Mitte der ersten Hälfte lagen die Gäste vorn (12:6). „Wir
sind schwer ins Spiel gekommen, haben dann aber eine andere
Körpersprache und Dynamik gezeigt und konnten den Respekt
gegenüber dem Gegner ablegen“, sagte Braun. Nach Wiederan-
pfiff glich der VfB aus (18:18) und machte über die Station 26:23
(49.Minute) den Pokalsieg perfekt. Beste Noten verdienten sich
in den Flöhaer Reihen Torwart Hendrik Raschke und Feldspieler
Gabor Bikkes, der sechsmal traf. Erfolgreichster VfB-Schütze
war Daniel Michel mit 12 Treffern. Nach erfolgter Siegerehrung
gedachten die Pokalgewinner auch ihrem ehemaligen Mitspieler
Frank Riedel. Er war ein zuverlässiger Bestandteil der Mann-
schaft, wurde jedoch 2019 durch seinen plötzlichen Tod für alle
unfassbar aus dem Leben gerissen. „Frank hätte heute sicherlich
mit uns auf der Platte gestanden“, sagte Braun, der den Blick
danach wieder nach vorn richtete. „Natürlich ist die Freude über
den Sieg sehr groß. Aber wir wollen auch an alle Spieler, die einst

in Flöha ihre Laufbahnen begannen und jetzt für andere Vereine
auflaufen, ein Zeichen senden. Unsere Türen stehen für alle weit
offen, die zurückkehren wollen. Das gilt auch für Kinder und Ju-
gendliche, die beim VfB Handball spielen wollen“, erklärte Braun.
Denn in Flöha soll in den kommenden Jahren wieder etwas auf-
gebaut werden. Im Kreispokalfinale der Frauen unterlagen die
Damen des VfB Flöha ebenfalls zu Hause dem TSV Penig 16:17
(9:7). Anne Pötzsch war mit vier Treffern erfolgreichste VfB-Wer-
ferin. kbe

VfB-Männer holen Kreispokal - Aufruf an alle ehemaligen Akteure

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Lutz Braun (l.) erhält aus den Händen von Heiko Neubert, dem Chef der
Spielkreisleitung, seine Medaille. Foto: Knut Berger

Nach erfolgter Siegerehrung gedachten die Pokalgewinner auch ihrem ehemaligen Mitspieler Frank Riedel. 
Foto: Knut Berger q

Werbung



Am 10. Oktober 2021 wählten die Mitglieder des Kanusportver-
eins Flöha einen neuen Vorstand.
Der langjährige Vorstandsvorsitzende Christian Rößler gibt sein
Amt und sein Aufgabengebiet in neue, erfahrene und verantwor-
tungsvolle Hände weiter.
Nach über 46 Jahren Tätigkeit im Verein zieht sich Christian Röß-
ler nun aus der Vorstandsarbeit zurück.
Wir danken ihm für die vielen Jahre Verlässlichkeit, Beständigkeit
und der guten Zusammenarbeit und hoffen, dass er dem Verein
auch in den nächsten Jahren mit seiner Erfahrung und seinem
Wissen beratend zur Seite steht.

Christian Rößler wurde im Rahmen der Jahresmitgliederver-
sammlung für seine langjährige Arbeit im Verein und für seine
verdienstvolle Vorstandstätigkeit geehrt. Zum Zeichen der Aner-
kennung und des Dankes wurde er zum Ehrenvorsitzenden aus-
gezeichnet.

Jetzt haben Anette Götze (1. Vorsitzende) und Sven Große 
(2. Vorsitzender) den Staffelstab übernommen. Mit ihnen sind
zwei waschechte Kanuten an der Spitze des Vereins. Diese wer-
den die erfolgreiche Arbeit von Christian Rößler fortsetzen.
Wir gratulieren zur Wahl und wünschen eine erfolgreiche Arbeit
zum Wohle unseres Sportvereins und unserer gesamten Sport-
ler.

Für die Fußballer des TSV Flöha stehen in diesem Kalenderjahr
noch drei Punktspiele an. Am 14. November besitzt das Team
von Trainer Mirko Schwoy Heimrecht gegen den SV Germania
Mittweida II. Die letzte Auswärtsbegegnung im Jahr 2021 be-
streitet die Mannschaft am 21. November beim TSV Einheit
Claußnitz. Der 28. November ist dem Heimspiel gegen den 
SV Wacker Auerswalde vorbehalten. Alle genannten Partien wer-
den 14 Uhr angepfiffen. Dann beginnt in der Liga die Winter-
pause. Der Ball rollt dann erst wieder am 6. März 2022.

Bisher gelang es der Schwoy-Elf, sich in der Staffel an der Spitze
zu etablieren. „Wir müssen uns aber alles immer wieder neu er-
arbeiten. Geschenke werden in der Liga nicht verteilt“, meinte
Schwoy. Leider zog sich der erfahrene Spieler Tony Mittmann
beim Auswärtsspiel in Großwaltersdorf eine Knieverletzung zu.
Er dürfte nun länger ausfallen.

In der Mittelsachsenklasse findet am 14. November ein interes-
santes Duell statt. Dann stehen sich im Auenstadion an der Tur-
nerstraße der TSV Flöha II sowie der TSV Falkenau im
Stadtderby gegenüber. Der Anpfiff ertönt dann schon 11.30 Uhr.
kbe
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TSV-Kicker laufen bis zur Winterpause noch dreimal auf 

Kevin Gersonde (weißes Trikot) wird mit dem TSV Flöha in diesem Ka-
lenderjahr noch drei Punktspiele bestreiten. 
Foto: Knut Berger q

Führungswechsel beim Kanusportverein Flöha 1928 e. V.

Katja Paradies (rechts) überreicht Christian Rößler (links) ein kleines 
Dankeschön im Namen der Vereinsmitglieder. 
Foto: KSV Flöha, Kristin Pfüller

Der alte Vorstandsvorsitzende Christian Rößler (links) gratuliert der neuen
Vorstandsvorsitzenden Anette Götze (rechts). 
Foto: KSV Flöha, Kristin Pfüller q
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Da die Große Brandenburger Regatta von Anfang Mai auf den
2./3. Oktober 2021 wegen Corona verschoben wurde, haben nur
2 Herren der Leistungsklasse an diesem Wettkampf teilgenom-
men. Dafür aber umso erfolgreicher.

Marc Paradies belegte über 1000 m im K 1 einen hervorragenden
2. Platz in der Zeit von 4:29,64 min hinter Christian Farstad
(4:25,36) vom dänischen Club Silkeborg.

Im K 2 über 200 m erkämpften die Flöhaer Marc Paradies und
Rico Wolf in 38,55 sec. die Silbermedaille hinter den Leipzigern
Gründel/Schuck, welche in 58,05 sec. siegreich waren.

Mit einem abschließenden 3 Platz im Zweierkajak über 500 m
hinter Booten der SG LVB Leipzig und dem Kanu Club Hannover
rundeten die 2 Rennsportler vom KSV 1928 Flöha e.V. das über-
aus erfolgreiche Rennwochenende ab. 

Christian Rößler
KSV Flöha

Regatta in Brandenburg erfolgreich

Siegerehrung K2 über 500 m Rico Wolf und Marc Paradies rechts im
Bild. Foto: KSV Flöha q

Eine Grippeschutzimpfung wird im Herbst empfohlen, idealer-
weise in dem Zeitraum zwischen Oktober und Dezember – also
vor Einsetzen der sogenannten Influenzawelle, die meist zur Jah-
reswende beginnt. Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie
lag die Zahl der verabreichten Grippeschutzimpfungen in
Deutschland in der vergangenen Grippesaison 2020/2021 be-
sonders hoch. Das Bundesgesundheitsministerium (BMG) hat
auch für die Influenza-Saison 2021/2022 knapp 7 Millionen zu-
sätzliche Impfdosen von Grippeimpfstoffen beschafft, die über
die Regelversorgung hinaus zur Verfügung stehen. Insgesamt
stehen laut BMG über 26 Millionen Dosen Influenzaimpfstoff zur
Verfügung. 

Wichtig zu wissen: Wer eine Grippeschutzimpfung erhalten hat,
nach der Impfung keine Krankheitssymptome aufweist und sich
wohl fühlt, kann am Tag nach der Impfung sofort wieder Blut-
spenden. Bei einer Grippeschutzimpfung wird kein Lebendimpf-
stoff verwendet, sondern gereinigte Influenzavirus-Antigene. Die
Impfung wird meist sehr gut vertragen.
Auch nach einer Impfung mit den in Deutschland zugelassenen
Impfstoffen gegen das Corona-Virus ist eine Blutspende am
Tag nach der Impfung möglich, sofern sich der Geimpfte gesund
fühlt. 

Auf allen DRK-Blutspendeterminen gelten nach wie vor zahlrei-
che Schutzmaßnahmen, die dazu dienen, das Risiko einer Infek-
tion mit dem Coronavirus für alle auf den Spendeterminen
anwesenden Personen so gering wie möglich zu halten. Eine ver-
pflichtende Terminreservierung bleibt weiterhin Teil des Sicher-
heitskonzeptes. Sie hilft, die Anzahl von Anwesenden auf
Terminen zu steuern und die Abstandsregeln einzuhalten.
Die Terminreservierung kann unter 
https://terminreservierung.blutspende-nordost.de/ erfolgen
oder auch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11. 

Hinweis für Reiserückkehrer (vorbehaltlich Änderungen, die
unter www.blutspende-nordost.de kommuniziert werden):
Blutspendewillige, die innerhalb der letzten 10 Tage vor der Blut-

spende aus dem Ausland zurückgekehrt sind, müssen bei der
Anmeldung einen Impf-, Test- oder Genesenen-Nachweis vorle-
gen – 3-G-Regel (Testergebnis darf nicht älter als 24 Stunden
sein).

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt:

Datum                 Spendeort                                 Uhrzeit

Di 09.11.2021      Flöha                                          14:00 – 19:00
                           Alte Baumwolle-Wasserbau, 
                           Claußstraße 3

Mo 15.11.2021    Falkenau                                    15:30 – 18:30
                           Volkshaus, 
                           Straße der Einheit 26                                     q

Sicherung der Blutversorgung im Herbst: Eine Blutspende ist auch nach einer Grippe-
schutzimpfung ohne Rückstellfrist möglich

Werbung
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Ronny Weiland hat es
geschafft, sich in die
Herzen der Menschen
zu singen. Inzwischen
füllt er die Kirchen und
Häuser mühelos und es
reisen inzwischen Kon-
zertbesucher viele Kilo-
meter, um den Sänger
mit der außergewöhnli-
chen Bassstimme erle-
ben zu dürfen.

Es heißt, wer Ihn einmal
erlebt hat, wird ihn
nicht wieder vergessen.
Und er gehört zu einem
der wenigen Künstlern,
die es schaffen, mit den ersten gesungenen Tönen Gänsehaut
bei den Zuhörern zu erzeugen und Beifallstürme nach dem er-
sten Konzerttitel bekommt.

In den verschiedensten TV-Sendungen war Weiland zu Gast.
Stefan Mross z.B. sagte nach seinem Auftritt bei immer wieder
sonntags, das war Ronny Weiland, mit einer der größten und tief-
sten Stimmen, die es in Deutschland gibt. 

Trotz seiner großen Erfolge ist Ronny Weiland bescheiden ge-
blieben und steht zu seinen Konzerten nicht nur auf der Bühne,
sondern mischt sich zu seinen Auftritten mit unter das Publikum
und gehört somit mit zu den volksnahen Künstlern. Auch das
wird von den Konzertbesuchern immer wieder mit positiver Kritik
belohnt. Die Presse feiert Weiland schon seit längerer Zeit als
den Nachfolger von Ivan Rebroff.

Tatsächlich hatte Weiland im Jahr 2008 die Ehre mit den Musi-
kern von Ivan Rebroff eine Gedenktournee singen zu dürfen und
er erinnert auch zu seinen Konzerten immer wieder an diesen
großen Künstler.

Weiland ist, wie Rebroff es auch war, musikalisch breit aufge-
stellt. Von russischen Weisen über deutsche Volkslieder und be-
kannte Schlagertitel bis hin zu großen klassischen Werken aber
auch eigener Musik präsentiert er eine große Palette an beliebten
Ohrwürmern und Erinnerungen in der Musikgeschichte. Und ge-
rade in die Weihnachtszeit passt eine Mischung aus russischen
Weisen, Volksliedern und traditionellen Weihnachtsliedern.
Weihnachten im Klang der Abendglocken heißt sein Weihnachts-
programm. Der Name verrät es.

In 2 Teilen nimmt Weiland sie mit auf eine Reise durch Russland
und stimmt sie im 2.Teil feierlich auf die Weihnachtszeit ein.
So wird an die Macht der Liebe gebetet, der kleine Trommler zu
erleben sein und es Wiegenlieder und Marienlieder zu hören
geben.
Und wenn dann noch der einsame Soldat am Wolgastrand zum
Himmel fleht und zu Tränen rührt und die Menschen mit einem
Gefühl voller Seligkeit nach Hause gehen, dann ist das Weih-
nachten im Klang der Abendglocken.

Fotograf:        Tristan Ladwein
Wann:             03.Dezember 2021, 16 Uhr
Ort:                 Stadtsaal im Wasserbau in FLÖHA
Vorverkauf:    Buchhaus Flöha ( 03726/2537) + Stadtinformation
                       Augustusburg ( 037291/39550) +www.reservix.de
                       und alle bekannten Vorverkaufsstellen               q

Weihnachten im Klang der Abendglocken
mit Ronny Weiland

Sa 06.11.2021 – 19 Uhr 
Glück- Le Bonheur 
Schauspiel von Eric Assous

Fr 12.11.2021 – 19 Uhr 
Die Besetzung – Hinter den Kulissen
Komödie von Charles Lewinsky

Sa 13.11.2021 – 19 Uhr 
Die Besetzung – Hinter den Kulissen
Komödie von Charles Lewinsky

Do 25.11.2021 – 18 Uhr 
Alle Jahre wieder…
Weihnachtsprogramm

Fr 26.11.2021 – 17 Uhr 
Alle Jahre wieder…
Weihnachtsprogramm

Fr 26.11.2021 – 20 Uhr 
Alle Jahre wieder…
Weihnachtsprogramm

Eintritt: 20€
Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg q

Schlosstheater Augustusburg

Spielplan November 2021

Werbung
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2.3.4 Das geplante, aber nie vollendete neue Heizwerk

ein Beitrag von Lothar Schreiter

Zur Eigenerzeugung seiner heizungstechnisch und der techno-
logisch bedingten Dampfmenge stand dem Betrieb bisher eine
eigene Dampferzeugungsanlage zur Verfügung. Deren Standort
war das 1903 erbaute Kesselhaus. Darin befanden sich, wie be-
reits beschrieben, zwei Heizkessel der Baujahre 1913 und 1923
mit einer Dampfleistung von 3 t/h bzw. 4 t/h, bei jeweils 10 bar
Dampfdruck. Als Brennstoff dienten Braunkohlenbriketts.
Auf Grund des hohen Verschleißgrades beider Dampferzeuger
wurde der VEB Buntpapierfabrik Flöha im Jahr 1984 von der 
TÜ-Inspektion Karl-Marx-Stadt beauflagt, eine sofortige Ersatz-
investition vorzubereiten und zu realisieren. Mit der Grundsatz-
entscheidung vom 23.06.1987 wurde der ehemalige VEB
Papierfabrik Dreiwerden, Werk II Buntpapierfabrik Flöha durch
die staatliche Plankommission beauftragt, als Investauftraggeber
ein Heizwerk für den Eigenbedarf und das Territorium als bestä-
tigtes zentrales Vorhaben durchzuführen. Dieses Vorhaben war
als ein äußerst wichtiges territoriales Rationalisierungsvorhaben
eingeordnet und sollte der Dampf- und Wärmeversorgung der
Werke Buntpapierfabrik Flöha, Plauener Spitze und den in die-
sem Territorium ansässigen staatlichen und gesellschaftlichen
Organen und Organisationen dienen und im 1. Quartal 1989 in
Betrieb gehen.
Bereits bei der Begutachtung der Investdokumentation „Grund-
satzentscheidung zum Vorhaben“ wurde ein negatives Kostener-
gebnis für das Heizwerk ausgewiesen, u.a. schon aus der
Tatsache heraus, dass sich die Arbeitskräftezahl für die Bedie-
nung und Wartung von derzeit 7 auf 26 Arbeitskräfte technolo-
gisch und sicherheitstechnisch bedingt, erhöhte. Das sollte sich
später durch die damit verbundene Kreditierung katastrophal für
den Betrieb auswirken.
Auf Grund des hohen Alters der Anlage war die Technische Über-
wachung TÜ nicht in der Lage, ein Gutachten über den Weiter-
betrieb zu erstellen. Es wurde damit gerechnet, dass die
Gewerbeaufsicht die Anlage in Kürze stilllegen muss. Die Bunt-
papierfabrik hatte aus diesem Grund den Neubau eines Heizwer-
kes beantragt. Die Anlage war ein Typenheizwerk. Als Termin der
Inbetriebnahme war das Jahr 1989 vorgesehen.

Der Standort des geplanten Heizwerkes und die Anordnung der
wichtigsten Komponenten sind aus dem Bild 56 ersichtlich. Die
Fläche war bisher landwirtschaftlich genutzt worden und wurde
durch die Augustusburger Straße und zum anderen durch das
Areal des Staatlichen Forstwirtschaftsbetriebes sowie durch den
Bahndamm der Linie Flöha-Annaberg begrenzt. Eine von der Au-

gustusburger Straße abzweigende Zufahrtstraße, die für die Bau-
durchführung nötig war und als Betonstraße realisiert wurde, tan-
gierte mit dem 63 Meter hohen Schornstein, dem höheren
Gebäude für die Entstaubung und dem niedrigeren eigentlichen
Heizhaus. Der Kohleplatz und die Nebengebäude schlossen die
vorgesehene Bebauung ab.

Heute gehört das Gelände des ehemaligen Heizwerkes zum Ge-
werbegebiet Am Mörbitzbach.
Technische Parameter des geplanten Heizwerkes: 6 Kessel mit
einer Dampfleistung von jeweils 3,2 t/h bei 10 bar Dampfdruck
und Rohbraunförderkohle als Brennstoff.
Die Projektierung und Montage des neuen Heizwerkes lag in den
Händen einer Aufbauleitung des Betriebes und diese nahm ihre
Arbeit im Jahr 1987 auf. Bauausführender Betrieb war der VEB
BMK Süd. Im Februar 1989 war der Schornstein bereits errichtet
und die beiden Hallen des Heizwerkers befanden sich im Bau-
zustand. Noch im Frühjahr des gleichen Jahres waren die beiden
Hallen (Bild 57), Dampferzeuger und Wasseraufbereitung voll-
ständig fertiggestellt. Nebenanlagen wie Kohlebeschickung, Ent-
staubung usw. waren sogar wegen eventueller Umstellung auf
Heizöl teilweise wieder demontiert worden. Betriebsbereit war
das Heizwerk zu dieser Zeit nicht.

Da von Anfang an mit einem negativen Kostenergebnis kalkuliert
wurde, musste die Investition auf Basis von Grundmittelkrediten
finanziert werden. Zum 1. Mai 1990 erhielt der VEB Buntpapier-
fabrik Mitteilung vom wirtschaftsleitenden Organ, dem Kombinat
Zellstoff und Papier Heidenau, daß die bisherige zentrale Haus-
haltmittelfinanzierung eingestellt wird. ERP-Kredite wurden bei
Verhandlungen durch die Deutsche Kreditbank abgelehnt. Für
die Firma Buntpapierfabrik bedeutete dies, dass die gesamte
Baustelle stillgelegt und die Fortführung der Investition gestoppt
werden musste, obwohl die Inbetriebnahme unmittelbar bevor-
stand.
Eine nicht zu unterschätzende Rolle spielte dabei die sich bald
entwickelnde Bürgerbewegung. Als bekannt wurde, dass Braun-
kohle als Energieträger eingesetzt werden sollte, erreichte die
Diskussion unter den Einwohnern eine hohe Bedeutung. Vorge-
sehen war, die Rohbraunkohle vom Heizkraftwerk Karl-Marx-
Stadt Nord zu beziehen. Da sich die Deutsche Reichsbahn
weigerte, eine Entladestation an der vorbeiführenden Neben-
strecke Flöha-Annaberg einzurichten, sollte der Transport der
Rohbraunkohle vom Heizkraftwerk Karl-Marx-Stadt Nord nach
Flöha mittels LKW auf der Straße erfolgen. In der Größenordnung
sprach man von zwei Dutzend Fahrten pro Tag. Dazu kam die
Rücknahme der Verbrennungsrückstände (Asche).

Bild 56: Lageschema des geplanten Heizwerkes29)

Bild 57: Die beiden ehemaligen Hallen des Heizwerkes in einer Aufnahme
202029)

125 Jahre Buntpapier aus Plaue
Eine Chronik der Buntpapierfabrik Robert Wilisch und deren Nachfolger – Teil 5
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Es gab etliche gute aber auch abwegige Gründe der Einwohner-
schaft zu einer Ablehnung, vor allen Dingen wegen der zu erwar-
tenden Umweltbelastung. Die große Zeit von 1990 hat in ihrer
Summe auch dieses Vorhaben eingeholt.
Die beiden Hallen des Heizwerks danach einer anderen Nutzung
zuzuführen, war wünschenswert aber auch aufwendig. Befand
sich doch in der linken, höheren Halle die gesamte Entstau-
bungstechnik. In der rechten Halle, dem eigentlichen Heizhaus,
war neben den Kesseln mit der Beschickung und Entaschung
auch die Brauchwasserversorgung und das Herzstück der An-
lage, die Schaltzentrale, untergebracht. Ebenfalls mussten die
Schrägaufzugbänder für Bekohlung und Entaschung samt Koh-
lelagerplatz außenseitig demontiert und beräumt werden.
Zunächst übernahm ein Privatunternehmer die heute längst nicht
mehr vorhandenen, seitlich nahe der Augustusburger Straße ste-
henden Flachbauten (Bild 56 und 59 jeweils links), die ursprüng-
lich als Funktionsgebäude vorgesehen waren. Im Jahr 1993
konnten die neuen Nutzer in die von ihnen leergeräumten Hallen
einziehen.
Die Straße „Am Mörbitzbach“ ist dagegen späteren Ursprungs.
Sie wurde erst mit der Erschließung des Gewerbegebietes er-
baut. Die weiteren Ansiedlungen, das Dänische Bettenlager zum
Beispiel, Industriehallen und auch Wohnhäuser entstanden mit
der Gesamtbebauung des Gebietes.

Als ein Relikt stand der Schornstein noch vier Jahre lang nach
dem Schlussstrich der Anlage. Am 24. September 1994 war es
dann soweit (Bild 58, Bild 59). In der örtlichen Presse37) war zu
lesen:

„7,5 Kilo Gelanon in 60 Ladungen und eine knappe Stunde Arbeit
mit dem Schneidbrenner ließen am Sonnabend 12:15 Uhr den
63 Meter hohen Schornstein des Heizwerkes in Plaue kippen. Die
Vorwende-Fehlinvestition, die nie rauchte, machte damit dem
neuen Penny-Markt Platz, der teilweise auf den Fundamenten
des Heizwerkes entsteht. Die Sprengung besorgte eine Firma aus
Finsterwalde. Unüblich viele Armierungen in den einen halben
Meter dicken Wänden des Stahlbetonschornsteines machten es
den Sprengexperten schwer und den Einsatz des Schweißbren-
ners nötig, sodaß der Riese zwar verspätet, aber dennoch wie
geplant fiel.“

Übrig geblieben vom Projekt „Neues Heizwerk“ sind im Ort nur
die beiden Hallen. Im Gelände der Buntpapierfabrik allerdings
lassen gegenwärtig noch etliche Träger und Rohrleitungen einen
Teil des vorgesehenen Wärmetransportverlaufes erkennen.

2.4 Die Wende

Mit der Wende von 1990 wurde die Buntpapierfabrik Flöha zu-
nächst von der Treuhand übernommen. Die Fabrik hatte zu die-
sem Zeitpunkt (01.07.1990) 187 Beschäftigte (1989 waren es
noch 232) und war auf dem Gebiet der ehemaligen DDR Allein-
hersteller von einseitig gestrichenen farbigen Chromopapieren
und -kartons. Ein Sanierungskonzept, das das Weiterbestehen
als Produktionsbetrieb mit aktualisiertem Produktsortiment und
mit vorrangigem Absatzgebiet in den neuen Bundesländern und
dem ehemaligen RGW-Gebiet vorgesehen hatte, konnte letztlich
nicht realisiert werden. Der Betrieb wurde daraufhin verkauft.
Neuer Eigentümer war nun die Huchtemeier Papier GmbH in
Dortmund, eine Firma deren Tätigkeitsgebiet im Handel mit Pro-
dukten der Papierbranche bestand. Deren damaliger geschäfts-
führender Gesellschafter und Präsident der IHK Dortmund, Alfred
Voßschulte (sen.) gründete dann daraus im November 1991 die
„Flöha Papier GmbH“ mit neun Mitarbeitern. Die Produktion
wurde fast vollständig heruntergefahren und die alte betriebsei-
gene Wärmeenergieversorgungsanlage außer Betrieb gesetzt.
Im Mai 1992 wurde der 1903 errichtete Schornstein abgerissen,
weil für die Erzeugung der nun noch erforderliche Wärmeenergie
eine neue Ölheizanlage mit einem 23 m hohen Edelstahlschorn-
stein vorgesehen war. Sie wurde im September des gleichen
Jahres abgenommen und in Betrieb gesetzt24). Diese Investition
war erforderlich geworden, weil das bereits beschriebene Objekt
„Neues Heizwerk“ nicht zur Inbetriebnahme gelangte. Etwa im
Jahr 2011 hatte Alfred Voßschulte (sen.), geb. 1925, aus Alters-
gründen das Unternehmen an seinen Sohn Alfred Voßschulte
(jun.) übergeben. Das Dortmunder Papierhandelsunternehmen
geriet dann jedoch selbst in Schwierigkeiten und für die „Flöha
Papier GmbH“ folgten daraus Insolvenz und Liquidation.
Bereits kurz nachdem die Treuhand die Buntpapierfabrik in Pri-
vatbesitz überführt hatte, wurde 1992 die Villa des Firmengrün-
ders aus dem Firmenbestand herausgelöst und befindet sich nun
in Privatbesitz. Inzwischen ist sie unter Beibehaltung ihrer histo-
rischen Elemente umfassend restauriert worden und bietet jetzt
den in Bild 60 gezeigten Anblick.
Etwa im Jahr 2005 hatte eine Enkeltochter des Firmengründers
Kontakt mit dem neuen Fabrikeigentümer aufgenommen. Ihrem
Wunsch entsprechend konnte sie sich die Fabrik und auch die
Villa, in der sie einst gewohnt hatte, noch einmal ansehen. Man
hatte ihr damit einen großen Gefallen getan. Interesse an einer
Rückübertragung der Fabrik hatte seitens der Alteigentümer nie
bestanden.

Bild 58: Die Sprengung36)

Bild 59: Um 12:15 Uhr fiel der Schornstein37)
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Schon in den frühen 1990er Jahren begann der Verkauf von Pro-
duktionseinrichtungen, Unverkäufliches wurde verschrottet. Das
eigentliche Ziel bestand darin, Flächen freizusetzen um diese
möglichst zu vermieten, was jedoch nicht in ausreichendem
Maße gelang. Zuletzt besaß die „Flöha Papier GmbH“ nur noch
die Gebäudehülle und betrieb keine Produktion mehr. Bild 61
zeigt den gegenwärtigen Zustand der früheren Produktionsstätte
am Beispiel des 2. Geschosses des Gebäudetrakts parallel zur
Augustusburger Straße, der seit dem grundhaften Umbau von
1961 als der Neubau bezeichnet wurde.

Klaus Büttner und Lutz Weiß, zwei leitende Angestellte des VEB
Buntpapierfabrik Flöha, die Gesellschafter der „Flöha Papier
GmbH" gewesen waren, gründeten im Jahr 2006 die „Papierver-
arbeitung Flöha GbR", ein Zwei-Personen-Unternehmen mit
dem Geschäftsfeld Zuschnitt von weißem Rollenpapier auf kun-
denspezifische Formate.

3. Die Suche nach einer neuen Verwendung
des Gebäudekomplexes

Nachdem im Jahr 2019 die Immobilie von der Stadtverwaltung
Flöha übernommen worden ist, obliegt es ihr nun, den histori-
schen Industriestandort einer neuen Nutzung zuzuführen.

Flöha, im April 2021

Anlage: Etagenbelegungspläne
erstellt von Lothar Schreiter

Bild 60: Die frühere Villa Robert Wilisch im Jahr 200929)

Bild 61: Beispiel für den heutigen Zustand der Produktionshallen
Foto von 201932)

Anlage 1.1: 1. Geschoss (Erdgeschoss)

Anlage 1.2: 2. Geschoss
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Anlage 1.3: 3. Geschoss

Anlage 1.4: 4. Geschoss

Anlage 1.5: 5. Geschoss (Farbküche unterer Teil)

Anlage 1.6: 6. Geschoss (Farbküche oberer Teil)
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Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8, 
Gemeindesaal Flöha-Plaue – Zur Baum-
wolle 17, Hochhaus – Augustusburger Str.
71, Auferstehungskirche- Friedhofstr. 1)

Jahreslosung 2021: 
Christus spricht: Seid barmherzig, wie
auch euer Vater barmherzig ist!

Lukas 6,36 

Sonntag 07.11. 
Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
09:30 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
                  Falkenau (Männerkreis) 
10:15 Uhr   Gottesdienst in der Auferste-
                  hungskirche (Sup. Findeisen) 

Dienstag 09.11. 
09:30 Uhr   Gottesdienst im Hochhaus 
                  mit Abendmahl 
                  (Sup. Findeisen) 

Sonntag 14.11.
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
08:45 Uhr   Gottesdienst in der Auferste-
                  hungskirche (Pfr.i.R. Butter) 
09:30 Uhr   Gottesdienst mit dem Posau-
                  nenchor in der Kirche Falke-
                  nau (Team) 
10:15 Uhr   Gottesdienst in der Georgen-
                  kirche (Pfr.i.R. Butter) 

Mittwoch 17.11.
Buß- und Bettag 
08:45 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
                  Falkenau (Sup. Findeisen) 
10:15 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst 
                  in der Theresienkirche (Team) 

Sonntag 21.11.
Ewigkeitssonntag 
08:45 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in 
                  der Auferstehungskirche 
                  (Sup. Findeisen) 
08:45 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in 
                  der Kirche Falkenau (Pfr. i.R. 
                  Butter) 
10:15 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in 
                  der Georgenkirche (Sup. 
                  Findeisen) 

Dienstag 23.11. 
09:30 Uhr   Gottesdienst im Hochhaus 
                  (Sup. Findeisen) 

Sonntag 28.11.
1. Sonntag im Advent 
09:30 Uhr   Familiengottesdienst mit Po-
                  saunenchor in der Kirche Fal-
                  kenau (GP Trompelt) 
14:00 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst 
                  zum Adventszauber in der 
                  Georgenkirche (Team) 

Sonntag 05.12. 
2. Sonntag im Advent 
08:45 Uhr   Gottesdienst in der Kirche 
                  Falkenau (Prädikantin Korzin) 
08:45 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in 
                  der Auferstehungskirche 
                  (Sup. Findeisen) 
10:15 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in 
                  der Georgenkirche (Sup. 
                  Findeisen)                            q

Herzliche Einladung zum
Martinsfest

Am 11.11.21, 
17:00 Uhr in der Georgenkirche

Flöha und 
17:30 Uhr in der Kirche zu 

Falkenau

Start: Gute Gedanken, Musik, 
Lampionumzug………….

Seid ihr dabei?

Mandy Trompelt

Am Volktrauertag, Sonntag, dem
14.11.2021, wird im Rahmen des Gottes-
dienstes (10:15 Uhr) in der Georgenkirche
Flöha eine Gedächtnishalle eingeweiht. In
dieser Halle wurden die Gedenktafeln mit
den Namen der Flöhaer Gefallenen des
zweiten Weltkriegs angebracht. Dieser
Ort soll eine Stätte der Trauer, Erinnerung
und Stille sein. Sie soll mahnen, dass
Hass und Gewalt keinen Platz in unseren
Herzen und in unserer Gesellschaft
haben dürfen.

Schalom Mandy Trompelt q

Gedächtnishalle wird 
eingeweiht
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

04. Dezember 2021.
Redaktionsschluss ist der

11. November 2021.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr        Bibelgespräch
10:30 Uhr        Predigt

Sie sind zu allen Gottesdiensten herzlich
eingeladen. q

Einladung der 
Adventgemeinde Flöha

Katholische Kirche St. Johannis 
der Evangelist Freiberg

Gottesdienststationen Flöha, Oederan, Augustusburg
und Eppendorf

Gottesdienste Monat November 2021
32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 06.11.
16:30 Uhr       Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr       Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 07.11
09:00 Uhr       Hl. Messe in Augustusburg, 
                      mit anschließendem Grä-
                      bersegen
10:30 Uhr       Hl. Messe in Flöha

Mittwoch, 10.11
14:00 Uhr       Wochentagsgottesdienst in
                      Oederan, anschl. gemein-
                      sames Kaffeetrinken

Donnerstag, 11.11
09:00 Uhr       Wochentagsgottesdienst in 
                      Flöha
16:30 Uhr       Ökumenisches Martinsfest 
                      in Eppendorf
17:00 Uhr       Ökumenisches Martinsfest 
                      in Augustusburg

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13.11.
16:30 Uhr       Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr       Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 14.11.
09:00 Uhr       Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr       Hl. Messe in Flöha

Mittwoch, 17.11.
10:00 Uhr       Ökumen. Gottesdienst am 
                      Buß- und Bettag in Flöha

Donnerstag, 18.11.
09:00 Uhr       Wochentagsgottesdienst in 
                      Flöha

Hochfest Christkönig
Samstag, 20.11.
16:30 Uhr       Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr       Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 21.11.
09:00 Uhr       Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr       Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 25.11.
09:00 Uhr       Wochentagsgottesdienst in 
                      Flöha

1. Advent
Samstag, 27.11.
16:30 Uhr      Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr       Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 28.11.
09:00 Uhr       Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr       Hl. Messe in Flöha
14:00 Uhr       Ökumenischer Gottes-
                      dienst in Flöha                 q
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de                                                                                                p
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